
BAD ABBACH. In derTheodor-Heuss-
Straße imBadAbbacherWohngebiet
„Heidfeld“ ist amFreitag, 3. Januar, ge-
gen 13.30Uhr ein Feuer imOberge-
schoß einesMehrfamilienhauses aus-
gebrochen (wir berichteten).Wie die
PolizeiinspektionKelheimamSams-
tag, 4. Januar, bezüglichderBrandursa-
chemitteilte,wirddavonausgegangen,
dass vermutlich ein technischerDe-
fekt eines Laptops denBrand auslöste.

EinemBewohner desMehrfamili-
enhauseswarnachMitteilungder Poli-
zeiinspektionKelheimaufgefallen,
dassRauchaus derWohnung eines
Nachbarndrang.Aufgrunddessen alar-
mierte er umgehenddieRettungskräf-
te.DaderWohnungseigentümernicht
zuHausewar,musste die Feuerwehr
dieWohnungstüre öffnen.

BeimBetretenderWohnungwurde
festgestellt, dass ein Sofa in Flammen
stand.Auf diesembefand sich ein ver-
schmorter Laptop. Laut Polizei beläuft
sichnach erstenErkenntnissender bei
demFeuer entstandene Sachschaden
auf etwa50 000Euro.Verletztwurde
niemand.AmBrandortwarennach
Angabender PolizeiinspektionKel-
heimdie FeuerwehrenBadAbbach,
Pentling,Oberhinkofen, Poignund
Graßlfing eingesetzt.

AmSamstag ist der
Schützenball
ROHR. AmSamstag, 11. Januar, um20
Uhr findet der traditionelle Schützen-
ball imGasthof Sixt inRohr statt.Wie
jedes Jahr ist der Ball der Schützender
Auftakt für denRohrer Fasching.Der
Schützenkönigwirdmit seiner Schüt-
zenliesl denBallmit derMusikder Big
Beat Band eröffnen.DerVereinhat
wieder eineTombolamit schönenPrei-
sen zusammengestellt und freut sich
auf zahlreicheBesucher.

IN KÜRZE

Feuer durch
defekten Laptop

BAD ABBACH.. Auf dem weißen Vier-
eck im Kurpark herrscht lebhafter Be-
trieb. Die Kunsteisbahn ist ein Anzie-
hungspunkt nicht nur für Schlitt-
schuhläufer. Seit Freitag ist sie in Be-
trieb. Bastian (11) leiht sich Schlitt-
schuhe und ist schon ganz begierig,
auf die Bahn zukommen. Er istmit sei-
nerUromahier, schon zumdrittenMal
an diesem Wochenende, erzählt Ur-
omaMariaHermann.

Nein, nein, selber geht sie nicht aufs
Eis, aber dem Buben zuschauen, das
macht ihr Freude. Außerdem trifft sie
hier jede Menge Bekannte. „Manmuss
immer jung bleiben“, sagt die Seniorin
und ihre Augen blitzen. Und man
muss sich etwas für den Ort einfallen
lassen, lobt sie die Eisbahn. Das finden
offensichtlich auch andere Besucher.
Am Sonntagnachmittag ist viel los.

Junge Eisprinzessinnen und Kufenrit-
ter sind hier. Manche brauchen noch
die helfende Hand eines Erwachsenen,
andere nutzen die Stühle, die überall
stehen. Sie sind ein Überbleibsel aus
der Kreuzkirche, die gerade saniert
wird, und haben im Winter für zwei
Wochen eine neueHeimat auf demEis
gefunden. Das Team der evangelischen
Kreuzkirche betreibt außerdem mit
dem TSV Bad Abbach gemeinsam den
Kioskbei der Eisfläche.

Verkauf für Kirche und Verein

Anna Kurzbeck kommt kaum zum
Schnaufen. Die Handballerin hat ihre
Mutter Margit als Verstärkung dabei.
Die fischt ein Paar Wiener nach dem
nächsten aus demKessel und reicht sie
den hungrigen Eisläufern. Michael
Gessner schaut vorbei. Erwird gemein-
sam mit Jürgen Bock die nächste
Schicht für den TSV übernehmen und
richtet sich schon mal auf viel Arbeit
zugunstenderVereinskasse ein.

Am Stehtisch daneben hat es sich
eine kleine Stammtischrunde bequem
gemacht. Im Sommer treffen sie sich
immer beim Minigolfplatz, jetzt nut-
zen sie die Eislauffläche. Josef und Jose-
fa Lehner waren auch letztes Jahr
schon da. Man trifft hier bekannte Ge-
sichter, freut sich auch Hannelore

Hartmann. Ein weiterer Herr in der
Runde versichert, dass er nur am Steh-
tisch bleibt und nicht selber auf die
Bahn geht. „Sonst müsste man die räu-
men“, schmunzelt er.

Lilly und Emmi brennen dagegen
darauf, auf die Eisbahn zu kommen.
Die beiden Mädchen haben mit ihrer
Mama einige Zeit darauf gewartet, pas-
sende Schlittschuhe leihen zu können.
Aber das Warten hat sich rentiert, das
Eislaufen macht ihnen riesen Spaß.
Auf einer der Bänke hat es sich ein
Kreis älterer Mädels aus Teugn be-
quem gemacht. Sie stärken sich, bevor

derDiscolauf beginnt. DJ ChristianHa-
nika, der die Eisbahn federführend für
die Werbe- und Interessengemein-
schaft organisiert hat, schleppt gerade
die entsprechende Anlage herbei, be-
vor er zumDJwird und auflegt. Für die
jungen Eishockeyspieler, die sich auf
der Bahngetummelt haben, ist deshalb
jetzt Schluss.

„Spitzentorwart“ am Eis

Anton und Florian sind sehr stolz und
berichten, dass sie 12:2 gewonnen ha-
ben.Nicht ohne zubetonen, dass daran
auch ihr „Spitzentorwart“ großen An-
teil hat. Anton holt seinen jüngeren
Namensvetter und der erzählt gleich
ganz fachmännisch, welche Schüsse
schwer und welche leicht zu halten
sind. LetztenWinter war die Kunsteis-
bahn das erste Mal aufgebaut. Damals
kam der Discolauf am Wochenende
besonders gut an.

In diesem Jahr sinddieÖffnungszei-
ten deshalb auf drei Wochenenden
ausgedehnt worden. An den kommen-
den Freitagen ist wieder von 17 bis 21
Uhr Discolauf. Ab Schulbeginn gehört
die Eisbahn an den Vormittagen den
Schülern der Angrüner-Mittelschule,
die den Sportunterricht, gesponsert
von der Angrüner-Stiftung, hierher
verlegt.

Eislaufen, ratschen und feiern
FREIZEITDie Besucher
der Kunsteisbahn su-
chen nicht nur den Ku-
fenspaß. Hier trifft man
auch Bekannte und bes-
sert die Vereinskasse auf.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Ein beliebter Spaß auf der Kunsteisbahn im Kurpark: auf Stühlen übers Eis FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

KOSTEN UND EINTRITT

Organisation: Billig sei dasGanze
nicht, sagt ChristianHanika. Er ist
bei derWerbe- und Interessenge-
meinschaft der „Eisbahnbeauftrag-
te“. Ein kleiner fünfstelliger Betrag
werde für die Eisbahn fällig.

Preise:Drei Euro zahlen Erwachse-
ne, zwei EuroKinder bis 14.Vom
8.-14. Januar gibt esmit derMZ
Card 50Prozent Rabatt.Wochen-
tags ist ab 15Uhr geöffnet,Sams-
tag undSonntag ab zehnUhr. (lhl)

HERRNGIERSDORF. Am Neujahrstag
hatten der Gesamtpfarrgemeinderat
der Pfarreiengemeinschaft Sandsbach-
Semerskirchen und die Kirchenver-
waltung Semerskirchen zu einem
schlichten Neujahrsempfang in das
Gasthaus Haslbeck eingeladen. In ih-
ren Reden betonten Pfarrer Dr. Ste-
phen Annan, Pfarrgemeinderatsspre-
cher Martin Haltmayer und Bürger-
meister Josef Barth, dass der soziale
Friede und das Einbeziehen aller wich-
tig sind für ein gutesMiteinander.

Pfarrer Dr. Stephen Annan dankte
allen, die zum Aufrechterhalten und
der Lebendigkeit der Pfarreiengemein-
schaft beitragen. Er stelle für manche

Pfarrangehörige wahrscheinlich zu oft
die Frage, „ich habe Dich länger nicht
mehr gesehen?“ Dies mache er nicht,
um den Gottesdienstbesuch der Ange-
sprochenen zu kritisieren, sondern um
den Pfarrangehörigen zu zeigen, dass

sie ihm wichtig seien. Dies gelte auch
vor allem für alle einsamenMenschen,
denen die besondere Aufmerksamkeit
derGemeinschaft gelten soll.Der Pries-
ter wünschte allen ein gutes Jahr 2020,
voller Licht, Freude und vor allem Ge-

sundheit undGottes Segen.
Bürgermeister Josef Barth schloss

sich den Glückwünschen des Pfarrers
an. Barth stellte in Anlehnung an die
Worte von Pfarrer Annan heraus, dass
jeder Einzelne in einer funktionieren-
denGesellschaft seinen Platz habe und
wichtig sei.

Pfarrgemeinderatssprecher Martin
Haltmayer mahnte vor der Hysterie,
die sich derzeit um Klimaschutz breit-
mache. Er wünschte, dass die Verant-
wortlichen in Politik und Wirtschaft
2020 und darüber hinaus die richtigen
Entscheidungen träfen, um nicht
durch einen drohenden Verlust von
Arbeitsplätzen, vornehmlich in der In-
dustrie, den sozialen Frieden zu gefähr-
den. Haltmayer dankte vornehmlich
denMitgliedern aus Semerskirchen im
Gesamtpfarrgemeinderat, die denSekt-
empfang vorbereiteten, und der Kir-
chenverwaltung Semerskirchen für
dieÜbernahmederBewirtungskosten.

Klimaschutz: VorHysterie gewarnt
NEUJAHRSEMPFANG Pfar-
rer dankt den Gläubigen
für ihren Einsatz für die
Pfarreiengemeinschaft.

Pfarrer Dr. Stephen Annan bei seinem Grußwort mit Pfarrgemeinderatsspre-
cher Martin Haltmayer Bürgermeister Josef Barth, Diakon Norbert Steger
und Teilnehmern amNeujahrsempfang FOTO: BRIGITTE HALTMAYER

HAUSEN. Zum feierlichen Gottes-
dienst am Jahresanfang waren auch
die Sternsinger vollzählig erschienen,
um sich den Segen für die Aussendung
zu holen. In seiner Predigt und bei der
Segnung der Gegenstände für die
Sternsinger lobte Pfarradministrator
Walter Csar den Mut und die Bereit-
schaft der Sternsinger, zu den Häusern
zu gehen. Der Priester segnete Weih-
rauch, Kohle und die Kreide. Bei den
Besuchen wird „20+ K+ M+ B+ 20“ an
die Türen geschrieben - „Christusman-
sionembenedicat “ übersetzt „Christus
segnediesesHaus“.

Die Sternsinger sammeln in erster
Linie für die gut 3000 Projekte für Kin-
der in Not. Pfarrangehörige können
auch den Sternsingern und Ministran-
ten eine kleine Anerkennung zukom-
men lassen. Dazu wird eine eigene
Sammelbüchsemitgeführt. (exj)

GLAUBE

Anerkennung
für die
Sternsinger

Nach dem Gottesdienst in der Hau-
sener Kirche sendete Pfarradminist-
rator Csar die Sternsinger aus, um
den Segen zu den Häusern zu
bringen. FOTO: JOHANN KOLB
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